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K. N. V.

Anfrage
 des

Abgeordneten Dr. Schürff und Genossen an den Herrn Staats-
sekretär für Land- und Forstwirtschaft, betreffend den Schutz des

Wienerwaldes.

Die an das Wohuungsgebiet vmr Wien und
der größeren Südbahngemeinden heranreichenden
Teile des Wienerwaldes bieten schon heute wegen
der von der Bevölkerung seid dem Vorjahr vor¬
genommenen wilden Abforstungen ein geradezu trost¬
loses Bild. Die sich künftig daraus ergebenden
wirtschaftlichen und gesundheitlichen Gefahren sind
heute noch nicht abznschätzen. Diese werden sich noch
bedeutend vergrößern, wenn diesen ganz planlosen
eigenmächtigen Verheerungen des Wienerwaldes
nicht in vernünftiger und energischer Weise Einhalt
geboten wird.

Noch gefährlicher als diese willkürliche Aus-
nutzung des Wienerwaldes erscheint aber die Ver¬
wirklichung jenes Offertes, das im Mai d. I. die
„Vereinigte Holzverwertungs-Aktiengesellschaft" Wien,
III., Lisztstraße 10, den: Staatsamt für Land- und
Forstwirtschaft vorgelegt hat. Dieses Unternehmen
stellt sich zur Ausgabe, die holzverarbeitenden Ge¬
werbe und Industrien der Republik Österreich mit
den notwendigen Rohstoffen, Ganz- und Halb¬
fabrikaten möglichst billig zu versorgen und sie mit
den Erzeugern der Rohstoffe unter Wahrung der
Interessen beider Gruppen in unmittelbare Ver-
bind'ung zu bringen. Die Ausbringung der erforder¬
lichen Ganz- und Halbfabrikate soll im Wege des
Handels oder der Eigenerzeugung erfolgen. Bei
Verfolgung ihrer Ziele erhofft sich die „Bereinigte
Holzverwertungs-Aktiengesellschaft" insbesondere die
Unterstützung des Staatsamtes für Land- und Forst¬
wirtschaft und rechnet diesbezüglich auf eine be¬
sondere Berücksichtigung beim Holzeinkauf in den
Staats- und Fondsforsten. Sie fordert daher, von
allen Nutzholzverkäusen re. rechtzeitig verständigt zu

werden und wünscht im besonderen, daß bei Offert-
verkäusen im Falle gleicher Anbote ihr Offert ange-
nommen und wenn möglich auch diesem Unter-
nehmen eine besondere Art der Preisbeftinimung
bewilligt werde. Für die ersten Betriebsjahre ver¬
langt dieses Unternehmen besondere Nachlässe von
den jeweilig höchsten Offertpreisen. Als ihre besondere
Ausgabe sieht dieses Unternehmen die Ausnutzung
des Rotbuchenholzes in den Staatsforsten und ins¬
besondere im Wienerwald an und verspricht diese
aus eine viel breitere Grundlage, als dies bisher
der Fall war, zu stellen. In der Sicherung eines
tunlichst hohen Quantums an hartem und besonders
Rotbuchenholz erblickt dieses Offert eine Garantie zur
Erreichung der der Gesellschaft obliegenden Ausgaben.

Aus diesem auszugsweise mitgeteilten Inhalt
des Offertes ergibt sich die klare Absicht der Offert¬
steller, die Wienerwaldsorste zum Gegenstand einer-
rücksichtslosen Ausbeutung zu machen. Die bisherigen
Holzabnehmer der Staatssorste, die an einer ge¬
sunden Forstwirtschaft interessierten Gemeinden sowie
Tausende von Wirtschaftsbesitzern, die in den Winter¬
monaten zur Erhaltung ihrer Existenz Holzhandel
betreiben mußten, sollen nach Absicht der Offert¬
steller gänzlich übergangen werden. Ihrem Geschäfts¬
interesse soll das Staatsinteresse und das Gemein¬
wohl völlig untergeordnet werden.

Der Vorstand dieser Gesellschaft besteht laut
„Wiener Zeitung" vom. 4. Juli d. I. derzeit aus
24 Verwaltungsratsmitgliedern: 1. Hofrat Dr. Max
Tayenthal, Handelskammersekretär in Wien; 2. Mini¬
sterialrat Ingenieur Edwin Schollmayer in Wienx
3. Stadtrat Hans Jser in Wien; 4. Zentraldirektor
Rudolf Ottenweller in Linz; 5. Ingenieur Artur
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Waltl, Oberkommissär und Gemeinderat in Braunau
am Inn; 6. Johann Schorsch in Wien; 7. Stadt¬
rat Michael Hackl in Wien; 8. Nationalrat Florian
Födermayr, Gutsbesitzer in Allhamming (Traun¬
viertel); 9. Landesrat Josef Hafner in Linz;
10. Bürgermeister Kornelius Flir in Braunau am
Inn; 11. Heinrich Jrmler, Tischlermeister in Wien;
12. Alois Prigl, Direktor in Wien; 13. Franz
Wanderer, Genossenschaftsvorsteher in Wien;
14. Ferdinand Chocholka, Tischlermeister in Wien;
15. Karl Hutterstraßer, Klavierfabrikant in Wien;
16 Josef Wick, Tischlermeister in Linz, Wiener
Reichsstraße 129; 17. Johann Tröster, Zimmer¬
meister in Wien; 18. Albert Rabl, Wagnermeister
in Wien; 19. Hofrat Dr. Oskar Herz in Wien;
20. Direktor Franz Vidale in Wien; 21. Oskar
Fehlinger, Tischlermeister in Wien; 22. Leo Heiman,
Prokurist in Wien; 23. Ingenieur Ludwig Leidl,
Oberstleutnant in Wien; 24. Otto Ganser, Mechaniker
in Wien.

Die Zusammensetzung dieses Vorstandes er¬
scheint nach zwei Richtungen interessant. Einerseits
befindet sich unter den Verwaltungsratstnitgliedern

der Chef der österreichischen Forstverwaltung Mini¬
sterialrat Edwin Schollmayer. Ferner verweist die
Zusammensetzung dieses Verwaltungsrates auf die
rein kapitalistischen Interessen dieses Unternehmens, da
ihm vielfach Personen angehören, die ihrem Berufe
nach bis jetzt der Forstwirtschaft und dem Holz--
Handel völlig ferne gestanden sind. " £

Die Unterfertigten sehen sich daher veranlaßt
an den Herrn Staatssekretär,folgende Anfragen
zu stellen:

„1. Welche Maßnahmen zum Schutze
des Wienerwaldes gedenkt der Herr Staats¬
sekretär im allgemeinen zu treffen?

2. Wie soll künftig den überaus gefähr¬
lichen, planlosen und eigenmächtigen Ab¬
holzungen im Wienerwalde vorgebeugt
werden?

3. Ist der Herr Staatssekretär geneigt,
das Offert der „Vereinigten Holzverwer-
tungs-Aktiengesellschaft" auf Ausnutzung
der Staatsforste und insbesondere des
Wienerwaldes sofort rundweg abzulehnen?"

Wien, 6. Juli 1920.
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